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Aufgabenstellung 

Aufbereitung Klimaanalyse und -projektion für kommunale Planung 

• Auswahl relevanter meteorologischer Größen  und Faktoren 

• Aufbereitung und Verarbeitung in Bezug auf stadtplanerische 

Fragestellungen (Abwägungsgrundlagen) 

• Dabei: nicht „das Rad neu erfinden“, Rückgriff auf bestehende und 

bewährte Methoden / Konzepte und Zusammenstellung der jeweils 

geeigneten Ansätze 

 

Schwerpunkte:  

• Prozess und Methodik müssen durch Kommunen eigenverantwortlich 

umsetzbar sein / ggf. Unterstützungsbedarf klar definieren 

• Nachvollziehbare Darstellung des Prozesses und der Methodik 



3 

Grundlagen 

Ergebnisse des DWD 

• „Downscaling“ von der globalen über die regionale Skala auf die Stadt  

 Emissionszenario A1B 

 17 regionale Klimaprojektionen 

 Simulationen mit dem Stadtklimamodell des DWD (MUKLIMO_3) 

 

Stadtklimamodell 

 Quelle: DWD 



4 

Methodenbaukasten zur Bewertung der Hitzebelastung und 

der Sensitivität der Bevölkerung (menschliche Gesundheit) 

Modul 3 
 

Modul 2 
 

 

 

Bewertung: 

Klimatische 

Belastungs-/ 

Ausgleichs-

räume 

Vorhandene Daten 

und Modellierungs-

ergebnisse 

Planungsrelevante 

stadtklimatische 

Erkenntnisse 

Modul 1 

Modul 4 Sensitivitätsanalyse Gesundheit  

Sensitivität Indikatoren 
Schlussfolgerungen 

Gesundheitswesen 

Planungshinweise 

     Modul 5  

Spezifische 

Planungs-

hinweise 

Betroffenheit  

der  

Bevölkerung 

im Stadtgebiet 
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Modul 1 Stadtklimatische Erkenntnisse 
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Modul 1 Stadtklimatische Erkenntnisse 

Alternative Möglichkeiten zur Gewinnung stadtklimatischer Erkenntnisse 

Anhand Versiegelungsgrad (ordnet einer Fläche eine qualitative Einstufung ihrer 

thermischen Belastung zu:  

• hoher Versiegelungsgrad (> 70 %): hohe thermische Belastung 

• mittlerer Versiegelungsgrad (≥ 50 % und ≤ 70 %): mittlere thermische Belastung 

• geringer Versiegelungsgrad (< 50 %): geringe thermische Belastung 

• unversiegelt (0 %): keine thermische Belastung 

 

Anhand von Klimatopen  

(Aussagen zu den Klimaeigenschaften  

der jeweiligen Fläche): 
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Methodenbaukasten zur Bewertung der Hitzebelastung und 

der Sensitivität der Bevölkerung (menschliche Gesundheit) 
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Methodenbaukasten zur Bewertung der Hitzebelastung und 

der Sensitivität der Bevölkerung (menschliche Gesundheit) 
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Modul 2 Bewertung klimatischer Belastungs- und 

Ausgleichsräume 
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Modul 2 Bewertung klimatischer Belastungs- und 

Ausgleichsräume 
Mögliche Klassifizierung und Einstufung 

Bewertung der Siedlungsflächen als Belastungsgebiete anhand der 

Wärmebelastung kann z. B. anhand der Standardisierung des Indikators mit der 

z-Transformation erfolgen (vgl. VDI 3785 Blatt 1): 

 Belastungsgebiet B1: z ≥ 1 

 Belastungsgebiet B2: 0 ≤ z < 1 

 Belastungsgebiet C: -1 ≤ z < 0 

 Belastungsgebiet D: z < -1 

Klassifizierung und Einstufung auf Basis der Klimatope nach VDI 3787 

Blatt 1 

 Belastungsgebiete B1, B2: Innenstadtklima, Stadtklima 

 Belastungsgebiet C: z. B. Stadtrand (je nach Lage) 

 Belastungsgebiet D: z. B. Vorstadt (je nach Lage) 
 

Klassifizierung und Einstufung auf Basis des Versiegelungsgrads 

 Belastungsgebiet B1: Versiegelungsgrad > 90 % 

 Belastungsgebiet B2: Versiegelungsgrad > 70 % 

 Belastungsgebiet C: Versiegelungsgrad > 40 bis 70 % 

 Belastungsgebiet D: Versiegelungsgrad unter 40 % 
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Modul 2 Bewertung klimatischer Belastungs- und 

Ausgleichsräume 

• Nutzung der Projektion (Zukunft) klimatologischer Kenntage zur 

Beurteilung zukünftiger Belastungen 

Einstufung des Auftretens von 

Tropennächten in der nahen Zukunft 

in Wiesbaden (2031–2060)  
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Methodenbaukasten zur Bewertung der Hitzebelastung und 

der Sensitivität der Bevölkerung (menschliche Gesundheit) 
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Modul 3 Ableiten von Planungshinweisen für die 

kommunale Planung 

Die Ableitung von Planungshinweisen erfolgt nach den Raumkategorien: 

• Belastungsgebiete (B1 und B2), 

• Gebiete mit unterdurchschnittlicher bzw. geringer Wärmebelastung (C 

und D) und 

• Ausgleichsräume (A1 bis A3). 
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Modul 3 Ableiten von Planungshinweisen für die 

kommunale Planung 

Eine Filterung von Planungshinweisen ist nach Wirkungsfeldern möglich: 

• Grün- und Freiflächennutzung 

• Gebäude und Baumaterialien 

• Menschliche Gesundheit 

• Raum- und Siedlungsstruktur 

• Mobilität und Verkehr 
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Modul 3 Ableiten von Planungshinweisen für die 

kommunale Planung 
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Methodenbaukasten zur Bewertung der Hitzebelastung und 

der Sensitivität der Bevölkerung (menschliche Gesundheit) 
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Methodenbaukasten zur Bewertung der Hitzebelastung und 

der Sensitivität der Bevölkerung (menschliche Gesundheit) 

Vortrag Frau Prof. 

Blättner 
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Aufbau der einzelnen Module 
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Aufbau der einzelnen Module 
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Aufbau der einzelnen Module 
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Aufbau der einzelnen Module 
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Aufbau der einzelnen Module 
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Fragestellungen, Inhalte und Zielgruppen 

Interessieren Sie sich für  

die Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

Kommune und die 

menschliche Gesundheit  

und wünschen eine  

Einführung in das Thema? 

kommunale 

Fachplaner, 

politische 

Entscheidungs-

träger 

•Überblick über den beobachteten und 

zu erwartenden Klimawandel in 

Hessen und Rheinland-Pfalz 

•Einfluss des Klimawandels auf die 

Stadtentwicklung und die menschliche 

Gesundheit 

Kapitel 2 

Fragestellung Inhalt Zielgruppe 
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Fragestellungen, Inhalte und Zielgruppen 

Möchten Sie wissen, wie Sie 

die Voraussetzungen schaffen, 

um die Anpassung an den 

Klimawandel erfolgreich 

in Ihre Planungsprozesse 

einbeziehen können? 

kommunale 

Fachplaner, 

politische 

Entscheidungs-

träger 

•Erläuterung der Anforderungen an die 

Kommunen, um klimarelevante 

Belange in den kommunalen 

Planungsprozessen zu berücksichtigen 

•Vorstellung von vier Handlungsfeldern 

für eine erfolgreiche Implementierung 

der Anpassung an den Klimawandel 

in kommunalen Planungsprozess 

Kapitel 3 

Fragestellung Inhalt Zielgruppe 
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Fragestellungen, Inhalte und Zielgruppen 

Welche Ergebnisse liefern 

Stadtklimamodellierungen 

und welche Kenntnisse und 

Daten benötigen Sie als 

Kommune, wenn Sie eine 

modellbasierte Analyse 

durchführen möchten? 

kommunale 

Fachplaner, GIS-

Spezialisten in 

den Kommunen 

•Ergebnisse von 

Stadtklimamodellierungen am Beispiel 

Wiesbaden und Mainz 

• Information für eine fachliche und 

technische Aufbereitung der 

Eingangsdaten und 

Weiterverarbeitung der 

Modellierungsergebnisse 

Kapitel 4 

Fragestellung Inhalt Zielgruppe 
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Fragestellungen, Inhalte und Zielgruppen 

Interessieren Sie sich dafür, 

wie Sie in Ihrer Kommune die 

Erkenntnis zur 

städtischen 

Hitzebelastung  und 

Sensitivität der 

Bevölkerung aufbereiten, 

darstellen und bewerten 

können? 

kommunale 

Fachplaner 

•Methodenbaukasten zur Bewertung der 

Hitzebelastung für die kommunale 

Planungspraxis unter 

Berücksichtigung der menschlichen 

Gesundheit 

•konkrete Lösungsvorschläge und 

Empfehlungen für unterschiedliche 

kommunale Problemstellungen  

Kapitel 5 

Fragestellung Inhalt Zielgruppe 
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Fragestellungen, Inhalte und Zielgruppen 

Welche Planungshinweise 

können Sie auf Grundlage der 

Bewertung der Hitzebelastung 

unter Berücksichtigung der 

menschlichen Gesundheit für 

Belastungs- und 

Ausgleichsräume ableiten?  

kommunale 

Fachplaner 

•Umfassende 

Planungshinweisdatenbank für 

Kommunen inklusive vieler 

Beispielmaßnahmen  

•Datenbank Planungshinweise: 

https://www.hlnug.de/?id=10236  

Anhang II 

Fragestellung Inhalt Zielgruppe 
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Ergebnisse - Handlungsleitfaden 

Planungsprozess 

Berücksichtigung 

klimarelevanter 

Belange in 

kommunalen 

Planungs-

prozessen 

Modellbasierte 

Analyse des 

Stadtklimas als 

Grundlage für die 

Klimaanpassung 

Hitze in der Stadt 

und kommunale 

Planung 

(Broschüre) 

Handlungsleitfaden zur kommunalen 

Klimaanpassung in Hessen 

Methodenbaukasten Modellsimulation 

Aufbereitung 

Klimaanalyse und  

-projektion und 

Betroffenheitsanalyse 

menschliche 

Gesundheit  


